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lo trug er sie doch mit so frischem Ausdruck. MN

,g eines starken persönlichen ErlebmfleS v« om
rn nicht auSblieb. Mit Genugtuung stellte er ru-
fch. daß die Sicherstellung unsereri kolon̂ lm ^
)mk der verständnisvollenMitarbeit der Pr^ le. em
tS Vollsziel geworden ist. eine E^ en- und L̂ r^ir Deutschland als Großmacht. Herr BÄWur » r
.ar dir Annexion unser« Kolonien m aller MM
ldet, mit Gründen, die eine Antwort 0«^ ^
NM nicht die Mitschuld der VerungliMpfungun^r«
mdeS ms fick laden. Zuerst kommtwieimlmrd«
iglänbern, das Moralische: unsere tnb« nden Kretse.
S-rr Lalfour. seien von einer unmoralische «Mail
'eherrscht. Nun. Thauvinisteu und JmgoS gMt »

md drüben. Bei uns batten diese Kreise bis
nichts zu bedeuten; jetzt haben sie. allerdings ÄiW«
. von besonnene und besorgten Patrioten, vw
an die Ideale d« Völkerverständigungglaubte,
er. angesichts der unversöhnlichen ^ eMrmng

Feinde, diesen Glauben haben zusammen
sehen. Hat man es drüben doch sog«

lebracht, den hehren Gedanken des Dolterbundes
le gleichzeitige Propaganda für einen HmwelSkrieg
Deutschland zu einer wahren Spottgebu« M «
n. Was anders steht- nach der letzten öffenttichen

ig unseres Kanzlers, der Wiederherstellung Belgre«
e als der Kriegswille unserer Feinde? Einesolw«
ig. bekamen wir zur Antwort, hat für die Enter«
lnterrste noch Wert; sie wird die Deutschen aus
und Frankreich vertteiben, und von Deutschtano

chts übrig bleiben als die Knochen j« ?«
n. So sehr ist es den Beschützern der Aemen Ra¬
un - Belgien zu tun. Auch an unserer OsttEck
r Balfour natürlich sehr viel auszusetzen. Dr. Sott
\ leicht, seine Anmaßungen zurückzuweisen. Ihm
lten. wie Enaland mit den Mordaesellen des Zaren

Der Timm >u Ki « dksl «ni >.
Roman von Justus Schoenthal.

Nachdruck verboten.

th »og die Stirn kraus. Es lag, etwas in Atter,
»rten, was sie verletzte. Aber sie wird der Anr«
'erhoben. . . , .
' jener ruhigen Überlegenheit des Alters, die kemen

uch aufkommen läßt, warf Lord Southriffe ern:
Longford wird vermutlich kein allzu heftiges Ver>
anach verspüren, in Ihren Literaturkreisen auszu-
Wenn Kapt'n Longford einen Londoner Klub be-
>ill, so eignet sich seinem Rang und seiner Stellung
en der . Army and Navy Club" dafür; es wird
Vergnügen und eine Ehre sein, Kaptn. Sie noch
rt eiuzuiühren.'
-freudige Glanz in Atterlens Augen war er-
. Er sentte das Haupt und schien mit einem Male
wer als? vorher. Stumm , die Brust von Gram
ul zernagt, verbeugte er sich und verließ langsamen
s das Gemach. .

o. jtu+mci.
, After Lunch. . *

n ins Rauchzimmer zu gelangen, wußte man bas
:mmer nochmals durchschreiten. Lady Edith Uetz

des Offiziers fahren und ging voraus. , Sie
, die Noteuhefte zusammen und schloß den Flügel,
ngsord hatte das Gefühl, sie tue das alles ttl der
» 'hm über Musik befragt zu werden. Er lal
0 Gefallen
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' Soldatenbeere aus dev> Schwarz« balfour mit Sttll-
! Europa verschleppt werden, , g-g->n
! schweigen hinweg, "Uß̂ -* “VeT1{» '’unb wird, de»
, Eingeborene Krieg iletuhrt worden 1 Naben waS
! , chL Hm nWt im « ’Lgf 'aÄ . S
; unsere Schutzgebiete ^n êhr gu Newaus.

l schastskrast und unserer m der Eingeborene«

1 Lachend g-Lend be-üMgt ' werd-n ^

: gegen uns . und solche Steven. nötige Gesinnung
' tten England stehen die Khakiwahlenvor der^ xu «halten . In Engmno , ^ ^  andern Landern der
. Lure, und auch dort, evem ^ 0£)n einer Fort-

Entente, gibt es lwmerh Weißbluten nichts wissen
setzung des Krieges bis LUM -wemoim ^ olkeS
wollÄ - sw -» >°» »“ Sa S « ? W d° « ch.
limlilick rt a ‘Ä l j,S5 °on neuem -Hl- fern«
^olt auf, im fünften Äiteg 1 ) Sieg £Jtg zusammen.

des Lechens. Kamptms jm  notn August
Susassen wie in d« _ grov-n der deutschen
1914. Er selbst verstört j ^ unjem  Feirche nicktRegierung, daß wir dem w Boden deS Ber-

ALÄFUS Äff L mt6«.
1 « Ä ' ffirbe Vtofw « bre»»e«denMe »i» beHS.

iroaen, » e. Ml » - »« Ä .̂ SeiTSeT SS
scheinen, wieder zu ihr Ländern verlangt und

«Set n9bJ| nou§ all der Not und Qual

Wt 5 Ä VeS ’pif
diesem schönen Ausblick m eine 6 kämvfen unsere
Um Raub und Ruhm, batte
Feinde. Wir kämpfen heute wie -a StaatSmänn« ^
und Hof, uni Kaller und Re ch. . .„is ',,],naSfiiefle von
wollen, wie -s  scheint au Sj « gjg | &nun ctt starker ctl» >o-i»her ovch » immer in so glück-
teilnehmen. Wenn es ihnm gelmg . 'onialstaatssekretär
l 'cher Weise zu tun wie -s un srem » wmam«» ^
bei dieser seiner Abrechnung mit '̂errn Dauour

Mttschen Wirckungm̂dieseŝ Redeseldzuges sehr
sein können. - — _ .
Oer Zar als Kerenskrs Gefangener.

AuS dem Tagebuch - Nikolaus ll.
Di. « erüffentlichungen»uS de« Tagebu^

Nikolaus II. werdenm der „Jswesnja
Auszeichnungen auS de" ersten Tagen
Abdankung fortgesetzt- Da betßi es u. a..

Freitag . S. März. 8,20 Ubr tn Mogllew angekommew
Der ganze Stab erwartete mich auf dem Babns 9- ^ scha
tarn  nütden neuesten Nachrichtenv°nRod,iank°^ Allo wmwa
(bei Großfürst Michael) bat abgedmikt. Sein wcanueu ^

K -""LZäxEÄ . de» iiM
uÄ ”SÄ ™- Ä ne bid, liebe, M

fortgedauert batten! isrnnfina beute morgen nach»sVätä
fefÄii bei“ m" ,? ” ?“ » frkm .A »deSIom w

i

„SS Sit - .-SÄ= 's
■« a %wass»

,ck>ob den schweren Perser zur Seite , der als
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liebsten Beethoven/ Bekanntlich haben sie in Paris

wohl sagen: in Bonn. , ,

H -A-'L ' uk 'LchEMbei . de- S » -» ° °» »«
Front / Dieser alte Herr war ihm ent-

schie? °n"übÄegen & Ä 'chwer.  in seiner Gegenwart
die Selblilicherbeit »i« m d?e ' Derleäenhe» be« iimoe»

„ÄÄft 'ä « SÄ . « M P -U--SÄS
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Offizieren und Kosaken des . Geleites unb

sowietS) in meinem Zuge. Schwer, web  uno um*
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ßbUß§'folflen eine Reibe ähnlicher Eintragungen, die erkenne»
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Name selbst. -E Beethoven . gj ^ llen aber eine
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| Wie denken Sie darüber. Kavt ne
> Forsetzung folgt.



Wn , 50? Dte Jage Bts Nnmng Avrrr mmncy eintönig ver.
?ef-n. Aufmerksamkeit verdient das Blatt vom 6. April mit
dem Hinweis darauf, daß der Zar sich zur Abreise nach
England vorbereitet. Die Hoffnung auf die Möglichkeit
einer hmdermslosen Abreise erbielt er durch die Remeruua
Lwow-Kerens i. In den Papieren findet sich ein chiffrierte?

Ersten Lwow an den Zaren, worin der Fürst ver«
Mt . ihn nach Murman zu bringen. Kerenski hat vor dem

oor dem Petersburger Arbeiterrat diese über-
ernkmift mit dem Zaren verborgen gehalten.
_ . ® onnerätag 5. 81prtl. Sachen und Bücher in Ordnuno
gebracht, begann alles herauszulegen, was ich mit mir nehmenwill, wenn es zur Reise nach England kommt.

6. STpril. Kerenski versucht, unsere Freibeiten
8rbeiter - ûnd Ŝoldatenrat ^ seiner Rechtfertigung auf den

|J5S S * TÄÄKa
6ier und bat. unsere Begegnungen auf die Zeit ÄffiS
*u beichranken und mit den Kindern gesondert zu sitzen- das
wäre für ihn gewissermaßen notwendig, um den berühmten
Arbeiter- und Soldatenrat in Ruhe zu halten - Ä
Verdung irgendwelcher Gewalt muß man sich fügen.

Die weiteren Aufzeichnungen zeigen, wie sich Kerenski immer
wem zum Herrn des Schicksals des kaiserlichen Gesa«
©.roüafi dem Morgentee kam unerwartet
Kerenski im Auto aus der Stadt . Er blieb bei mir nictit

hv> 9' Ê uli . Es find genau drei Monate daß trf,
b̂ /ekomrnen bin. und daß wir hier wie Gefangen«

leben. Es ist schwer ohne Rachrichten von der lieben Mama
»u iern. *5m übrigen ist mir alles gleichgültig

mache man Fortschritte und komme vieOwelter , als man
je gehofft hätte. Die Schweizer Presse nennt diese
Äußerung Clemenceaus etwas sehr orakelhaft. Anscheinend
will er auf weitere Offensiven oorbereiten und zugleich ihre
geringen Erfolge beschönigen.

Die riesigen Luftkämpfe.
Nach einer Reutermeldung war der Fliegerkamyf der

verflossenen Woche der bisher heftigste des ganzen Krieaes.
123 englische Flugzeuge seien im Verlaufe des Lujttampses
zugrunde gegangen.

> Neue Ll-Bool -Erfolge.
Berlin. 22. August.

Amtlich wird gemeldet: Im östlichen Bitttelmeer „er.
senkten deutsche und österreichisch. ungarische U - Boo«
llö 000 Br .-Reg.-To . Schiffsraum.

Der Lbet des Admiralslabes der Marine.
Zwischen Oise und Msne.

Die Erkrankung der Kais
Kassel •

Die Kaiserin ist auf Schloß Wilhelms
und muß das Bett hüten. Wenn nun
weise heute schon zu hoffen ist. daß die
bleibende Folgen  sein wird, so werden
aller die Kaiserin doch um so tiefer mitfM
wenn sie wissen, daß die hohe Frau sich ihr^
tiefe, bis zur Erschöpfung gefieigerte Er'
Liebesdienst ihrer unermüdlichen Kriegslüri
zogen hat.

Der Kaiser hat seinen Slufenthalt im
wo der Monarch seit dem Frühjahr weilt «
um solange, bis die Kaiserin Erholung gefLL
"E iu sein, zumal die Söhne dienstlich ver^
nach Wilhelmshöhe zu kommen.

vergebliche Massenangrtffe des Feindes,
c- Mit jener Staffeltattik . die Marschall Foch als
Theoretiker des Krreges für den Angriff als allein erfolg,
verbrechend pries , setzt er seine Anstürme zwischen Oise

unbeachtet seiner schweren Verluste fort . Die
m in  £ err  General Foch einen Großkampf

dem anderen folgen laßt , scheint immer mehr darauf hin-
zude uten, daß der Verbands - Generalissimus ungeachtet

©Ijrotuf
Bfditlae Xagceeteioniffe »um Sammelu.

■eBteV Abweisung feindlicher Angriffe im Kemmel.Mopenville und Ancre. und beiderseits der
»e'cheitett ^ ^ Englischer Massenangriff bei Anus

Der Krieg in Rußland.
Zunehmender Wirrwarr in Sibirien,

r _ „ Stockholm. 22. August.
45el  bamps der einzelnen Regierungen in Sibirien

5. '"'" seltsamere Formen an. General Chorwat ruft
ea)®1,,fll0*110 ""b Frankreichs gegen die „geqen-
Regierung" cm, während diese Regierung be-

haup̂ t, ste allein entspreche dem Volkswillen.
«erbandsmächte lehnen die Unterstützung der

Ehorwats ab, da sie dem Schmuggel und
schub?eÄ °"Ä ' der Existenz von Spielhöllen Vor-

w ^ E sibirische Regierung arbeitet einen Plan
Zuteilung von Landbesitz an die Tschecho-

, -r le an öen  Kämpfen ggen die Sowjet-Herrschaft teilgenommen haben.
Siege der Sowjettruppen.

m ® s ^ bint, als ob sich die Sowjettruppen die ver-
^ Lage zunutze zu machen verstanden, denn

di- SÄ " @Ie9 ?. Uf  f ,e9  Fegen die Tschecho-Slowaken.
ore offenbar von aller Unterstützung entblößt sind.

Amerika verzichtet ans eine Ostfront.
amerikanische Kriegsminister Baker erklärte in

Sitzung des SenatsaussÄusses : Es sei lächerlich, zu
glauben, daß eme Handvoll Amerikaner imstande wäre,
eine neue Ostfront zu errichten. Amerika wolle nur dazu
beitragen, den Tschecho-Slowaken Hilfe zu bringen.

neue Schlacht bei Arms.
Englische Maffenangriffe verlustreich abgewiefen.

Mitteilungen des Wolffschen Telegravh - n-Bur - aus.
Großes Hauptquartier , 22. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
a-ksi§ ^ ^ r«ppe Kronprinz Rupprecht . Im Kemmel-

beiderseits d-r St -° d-

„. _tzf̂ "ch vo,. Arras hat der Engländer gestern mit neuen
SSSuS "*!! begonnen . Englische Armeekorps und
«ichwö » 3tviid,en  Moyenville und der Ancre in

“wf  Bapaume in tiefer Gliederung angesetrt Dos
englische Kadalleriekorps stand hinter der Front zum Einsnu
»rr-tt. Durch stärkstes Artilleriefener und mehrere hnnden

bie Infanterie des Feindes
Wor ^ser7n Swiomm "» Sco,,t  * um  Angriff vor.
samme»! Schlachtstellnngenbrach ihr erster Ansturm z»,

s -r«? " örtlichen Gegenstößen nahmen wir Teile der dem
Der Feind '̂i^ 'k - überlassenen Geländestreifens miede?!ch-br FAnd setzte ferne heftigen Angriffe den Tag über fnrt
Sie sstid' uMchE [?9 ^f den Flügeln des Angriffsfeldes.
Mcheitert . E 9 Ö ^uieren Verlusten für den Feind

l e*Êg "ers. bei Hamel die Ancre zu über,
schreiten, wurden vereitelt. Eine große Anzahl zerschossener
Panzerwagen « egt vor unserer Front. ' "
- - . Zwischen Somme und Oise verlief der Tag ruhig

°°u Noyon haben wir uns in der Rocht vom
20. zum 21. kampflos vom Gegner etwas abgefetzt. Den
ganzen Tag über lag das Artilleriefener des Feindes noch
auf unseren alten Linien. Zögernd fühlten am Abend
In ? * EZundungsabteilungen gegen das Tal der Divette
vor . Die im Carlepont -Walde kämpfenden Truppen
nahmen wir vom Feinde unbemerkt hinter die Oise
zurück; Angriffe des Feindes , die sich hier gestern früb
durch stärkstes mehrstündiges Artilleriefeuer vorbereiteten
kamen infolgedessen nicht zur Geltung.

Zwischen« lerancourt und der Aisne setzte der Feindseine Angriffe tagsüber fort.
^lerancourt konnte er Boden gewinnen Der

gegen die übrige Front gerichtete und am Abend mit be-
sonderer Kraft beiderseits der Morsain -Schlucht geführte
Ansturm brach unter schweren Verlusten für den Feind -zusammen. ” j

Der Erste Generalauartiermeister Ludendorff.

Clemenceau für weitere Offensiven.
Der französische Ministerpräsident Clemenceau erklärte

^Ew -rzer Blattern zufolge, daß die gegenwärtige Kriegs-
Politik des Verbandes ohne zu erlahmen weitergefülirt
kverden solle. Kur auf dem Wege fortaesebter OffeMpe«

aller Opfer die Waffenentscheidung,  koste ^ smas eS
wolle, herbeizufuhren  sucht . Nachdem die seit Taaen
f unausgesetzt wiederholenden Angriffe des Feint»-«
belderseits der . Avre unter ^werT & ufteu vfz bet

Verteidigungsfront zurückgeprallt waren schritt
der französische Führer am 21. zu dem von uns erwatteten

st°rkm und" ,9 °"Auguft

kä ' Ä ‘r (x n,"s mHt, L sriÄs
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5er Bruchstelle der deutschen Front durch energischen

hl r' b" Durchbruch erzwingen  foüte . Doch
SJOt6ett,ta » b°m

wußte von uns erwartet werden, da Frankreick
Nicht in der Lage ist. fortgesetzt die schwersten Blutov êr
bringen zu können. Ist man doch im ganzen Volke der
letzte"??? ' was das «^ ^ bung des Jahrganges l920 dasietzte ist, was das Land für die Verbandsziele »» rmfpr-r,
no* m öer Sage {ft. Der größte Ter! der öKnMchen
Meinung hat gerade aus dieser Einberufung der mnaen
Di K GmÄbu Schluß auf den Ernst der Lage gezogen

' ® e Einberufung hat es ,edem klargemacht, daß die
Ziffern über die amerikanische Hilfe  vbant ? stis»
waren und daß Frankreich voraussichtlich bis z! m EnZdes Krieges weiter bluten muß Der Har»,»- nrn .

daß die Amerikaner. M? an der
unsb ptn Lothringen in den französischen Reiben

kanwsen, dies gewissermaßen nur zu ihrer Ausbildnnn
und zum Zwecke der moralischen Wirkung

i/L ?- . ,6ri9en, Gruppen des Verbandes . Unter diesen

»ntoirtS L ' um Ä ' 5 £ " I,' W
wan in Frankreich erkennt daß alle Blutanfee ' ^ Vf-fy
* * die deut.̂ kuer° chL7Le^
Melne KriegSpoK.

H""«' 22. Aug, Die Regierung von Guatemala  bat

ÄÜÄBÄaf 1
5i>p.Jf en̂ ' 22;„aiu9- Wie Havas meldet, ist Nancu  in der l
Nacht vom 18. zum 20. erneut durch deutsche Flieger be-
kmm!wt "' " d̂en. Sechs Personen wurden getötet. 20 ver-

S'teiu"/^ ^ !!' S ?°?? sa mÄi !? m V« Ech

ssiff s ' jssas . b,u
. .. . . — . .. -V - JU*-'

I

dr- aber aufgegeben ist von dwi rAicküsen ük-LVolker und unS Deuttcken E" . Eew,M
größten Denker JmmaL »»»?- besonders °o-

egebenl

[ «roßten Denker JmmanuU KE

r >° ^ d-mP » L ^ möM « "EV -,° e,Lg

des Zewirumsabgeordneten Kopf sprach Ler ĜroLb

Len jetzt feindlick «-»'wietttgeS Versteh«

« « -- -- Sät' eSÄrutÄTUt- - —■- ----- W ** *

politisch« Rundschau.
Deutsches Reich.

Herr, . 5 Va ^ ündigte Konferenz beim Vizek»>
hat. Der Lauvtons ^ L̂ ' wan  allgemein oÄ
selbst werden^ ?Euff ^ ^ ? ^ ^ stages und der Rel

LSS -S - , «S U 'L SSS ^ Lb

SIuÄrunS 9h^ X Ji tr9cÄ en  Fraktionen finden. 5
weckten es Staatssekretärs Herrn v S-n^
über di? W .LA "^resse, besonders seine Darleg^
Sinne deŝ Rrest-L'tt n  folgerichtig und tnaÂ j
s *. « „<„

0 f ^lterreity -rlnaara. 1

l°ufkn°LdÄ ' dieN ^ n ""ka7Lß SßrtS J

f

Das deutsche Volk weiß, wie rastlos bie
den vier abgelaufenen Kriegsjahren auf allen ay
Kriegsfursorge und Kriegswohlfahrt tätig geî a
fltbt in der Reichshauptstadt kaum ein Lazarett imH
Frau nicht persönlich ausgesucht, kaum eine Kriegs
stelle, um deren Ausbau und Förderung sie sichp *?
gekümmert hätte. Fürsorge für Notleidende W
Witwen und Kriegswaisen , für Verwundete
beschädigte, alles ließ sich die Kaiserin dauern?

' f-in- Und dabei hat sie mehr vielleicht als ä
deutsche Frau , die Ereignisse an allen Fronten

stlh um das Wohl der Söhne gebangt.
Allzuviel ist sie nun zusammengebrochen. B

! Das ganze deutsche Volk aber ist mit seinen,
bei der hohen Kranken, die, wie die Arzt«
hoffen, in wenigen Wochen Wiederhergestellt seinm

Verfaffungsfeiec in
Prinz Mar über die große Menschheitsgem/

Karlsruhe , 22!
Das hundertjährige Bestehen der Versal

im gmizen Großherzogtum heute in festlicher M
dem Ernst der Zeit angemeflener Weise beaon«.^
°ud ln den Kirchen Gottesdienst statt in ?m"er« >

ber Sch oßkirche und tn der katholischen StaW
Dre wichtigste Veranstaltung spielte sich in de!"
Kammer  als gemeinsame Sitzung beider LandE
Großherzog Karl  und Großherzogin Luise mnrrl»
unb Prinz . Max von Baden, der Präsident

Di - Rede de- Prinzen Max ,
würdigte zunächst die Entwicklung, die das Pimii
fett dem Erlaß der Verfaffung von 1818 a?Zr
und entwickelte dann Gedanken über den lew?
sagte"u ^a sichten des Reiche-^ '

i m
1 9̂ nden Aufwallung der volkslechenschach iffeb

unö Slieöcrfdbroanfen ficr ©timntiinQ eine
p barung der Volkswillens m idm ] bn ÄÄ 1
^ ^ w pfcrs IUp^ ri«nöln baden . Mobherrscĥ Lfovtott  ondersdenkendek, Vogroine o n̂̂ n
' alle  hS fd)T Gewobnhesten du weMcĥ DM

mle beißen mpgen, werden boffentlich unserem
so fremd blecken wie unserer Sprache w Wcjk^

religiösen Gegensätze in Deuffchlâ d^ ist im" llê a
«'4 n,rs tl2

flolitn »nl riBtnmmSn StÄ5, ®°5” Ijl“ t0^l

&ÄÄ ÄetoSia
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Lvnek

v «5 « tzentsche Botschafter Graf Bernstorff, der vom
Audienz empfangen wurde , MN sein Beglaubi«

? .nassckreiben zu überreichen , hielt Labei eine Ansprache,
ftt er u a. ausführte , er werde alle ferne Bemühungen
'̂ rauf richten, die zwischen beiden Reichen bestehenden
«firthniffe auszubauen und zu befestigen, wobei er auf daS

bewiesene Wohlwollen des Sultans rechne. Der Sultan
«rtoortete in äußerst ehrenden Worten , wobei er die enge
Landschaft heroorhob , die ihn mit Kaiser Wilhelm ver-
ftabtf unb  versicherte , daß alle Bestrebungen zum Ausbau
«nb zur Bertieftmg des deutsch-türkischen Bündnisses an
M einen eifrigen Förderer finden werden.
Aus 3n>  und Ausland.

fiofett , 22. Aua . Nach Warschauer Blättern wir der krank
tot Galizien weilende polnische Ministerpräsident Steczowski
Mt auf seinen Posten zmückkehren.

Baden -Baden , 22. Aug . Admiral v. Capelle , der
Staatssekretär des Reichsmarrneamtes ist zum Kuraufenthalte
hier eingetroffen.

Nron verrichten werde.
Graz , 22. Aug. Kaiser Karl hat 24 in Bosnien und in

her Herzegowina zu Freiheitsstrafen verurteilten Personen den
Rest der Strafen nachgesehen. , Alle 24  Personen sind an dem
-ochverratsprozeb in Banjaluka und Serajewo beteiligt

Sofia , 22. Aug. Die bulgarische Sobranje wird fü,
hie ersten Tage des September einberufen werden.

Amsterdam, 22. Aug . Die englische Zeitung „Common
Sense" erfährt von gutunterrichter Seite , daß Ären mi!
Lansdowne übereinstimme. Laß ein Verständigungsfriede»
herbeigeMrt werden muffe. _ _

/kah »«fr Kern.
o Ein Sebensmittelschwmdler verkaufte auf der Eisen-

bahn Luckenwalde-Berlin den Fahrgästen Pakete die an-
geblich Fleisch enthalten sollten , für 250 Mark das Stück
Wenn man die Pakete öffnete , war Sand darin . Der
Schwindler trat als Lokomotivführer auf und trug das
Eiserne Kreuz erster Klasse . In Berlin -Lichterfelde wurde
er schließlich verhaftet . Seine Persönlichkeit konnte noch
nicht festgestellt werden , da er falsche Angaben machte.

0  119 Pfund Butter erschwindelt . Ein Gauner tn
Marineuniform erschien nach telephonischer Anmeldung im
Müschen Lagerhaus zu Wilhelmshaven in den Räumen
b-r Einkaufsoereins und verlangte dort tm Aufträge eines
Kaufmanns 119 Pfund Butter , die ihm von der oer¬
traumsseligen Verkäuferin ohne Bestellschein ansgeliefert
wurde. Der Gauner packte seine Beute in aller Gemüts-
ruhe auf einen mitgebrachten Wagen »nd entkam un-

MMKgt.
© Eingeschränkte Banknotenausfuhr aus der Schweiz.

Das Schweizer Finanzdepartemenk verfügte , daß jetzt mir
200 Frank (vorher 600 Frank ) im Grenzpassantenverkehr
nntgmommm werden dürfen . Die Mitnahme von
vOO Frank im Rersendenverkehr wird nur den Reisenden
gestattet, die eine längere Reise antreten oder nach dem
»uslmde ubersiedeln . Überschreitet ein Ehepaar oder
rme Familu die Grenze , darf nur eine Person 200 bezw.
dW Frank mrtnehmen.
. . Prcisrreiver wurden nach einer Mitteilung
des ungarischen Ministeriums des Innern verurteilt auf
säLfi 0" • e6m fooi,en eingegangenen Anzeigen wegen

^nr 1° /o der wegen Preistreiberei ver»
Personen haben gegen die über sie verhängten

mm ‘ftÄ eingelegt . Daraus ist zu ersehen, daß
Mt den Urteilen sich zufrieden gaben.

E ° ,->« > ° n ihrrn E,r ° sn,

Bunte Tages-Ühronik. V
. Eerliu , 22. Aug . In seinem DeimatSorte Mallmitz bat
der bekannte Kommandant der „Möwe ", Burggraf und Graf
Nikolaus zu Dohna - Schlodien . seine Hochzeit mit der
verwitweten Frau Korvettenkapitän v. Lasiert gefeiert.

2L Aug . Ein Einbruch wurde in die hiesige
^Ädekleidungsstelle verübt . Die Diebe stahlen Frauen«
"wchr. Uniformen und getragene Münneranzüge im Gesamt¬
werte von 18 OM Mark.

Rattbor , 22. Aug . In Osttop starben vier Kinder an

«och danwderlie *roei  Geschwister und die Mutte»
» . ^ Mallen . 22. Aug . Nachdem erst kürzlich da- Dampf-

« "ou Kalcher ringeäschert worden ist. wurde letzt di«
/ ^ achvogelsche Mühle tn Lasdehnen durch Fene,

Einige tausend Zentner Getreide , die der Reichs,
sterrridestelle gehören, sind mitoerbrannt.
» »iSfÄRt ? ' Aug . Der Stadtrat hat zur Mindemng d«
. » (i ! s Jbeftimmt , daß nur Feldbesitzer Haustier«
» v . « aninchen. Liegen usw.. hallen dürfen.

•>, deschlüffe des vmrdeSrnt ».
vurde sX 8, , 3n der'brutigen Sitzung des Bundesrat»
besetz gtzE? '^Mrwurf von Ausfühmngsbestimmungen rum
jwng?jx.h° oufeerorbentlitfie Kriegsabgabe für da» Rech«

hi , snm r§ ntrour f einer Bekanntmachung über
bcherung « '^ fungspflicht in der Angestelttenver«
Dachung Ah», N^ desicht über den Entwurf einer Bekannt«

«ummisauger zugestimmt.
■ «Sin nilf  Köln und Frankfurt s . M.

um 2 Uhr wurde da»^eoiet vonum & utjr wu,
Bomben oWmiS en  Megern überflogen . Es
Auch Und wodurch Sachschäden en

wurden
Auch' Und wodurch Sachschäden entstanden

^Irankk » ' . » ^ ^ Ermste an Menschenleben zu beklagen.
M ein Rreaeränm 4n 22. Aug . Gestern abend gegen 12 Uhr
finita statt? (fa 3mnrs U Frankfurt und seine weitere Um«
Iorh.e&°4  nach den ' bi«^ '! îne Anzahl Bomben abgeworfen,
»ndrrn nur Sachschaden anMffeten ^ " " ^ " keinen Personen -.Fran . dk-.I anrtchteten.
- Frankfurt «. ^ " ^ " litätSbrüche t« der Schweiz,
tz^ afen erschoffent .Der kür,sich in Grenoble von den

«oben düL ° ^ " be.r Otten soll bekanntlich auf
Dst̂ »? enommen und ^ ,^ Ä ?kische Agenten gewaltsam ge«
neu n ^ ?"»°bme wstd ^ ankreich gebracht worden sein.

Lall bestückt dê r-̂ Er Franks. Zeit .' durch einen
L-r^ ^ tann mit tfarn/n  korben zugetragen bat . Ein
ch»cĥ ?ei, nach F ^ ^ Durr sollte auf dieselbe Weise auS
*in  tzl ? inng Und fünf ^ ^ «sr.?k>ergefübrt werden . Der Ver«
Ber^ ,s?n>ter der franififlf !* °« wurden verhaftet , darunter

n^ aeben m " ° kischen Botschaft tn Genf. Die
B und d. » »u. von einem fremden Beamten Chloro«

^ru haben . Dürr nach Frank«

U  2? **2 ? ** bot  Archangelsk.
® te -Mornina « , « " berichtet, ittn

Kilometer vor Archangelsk tziktten sich Ansammlnngen v»,
Sowjettrnpprn gezeigt. Die Stärke der Ententetrnppen kt
Archangelsk beträgt etwa 4000 Mann.

Französisch-englische Mederlage bei O «eg«r»
sr„ ^ ^?k"u, 22. Aug. (Petersburger Telegraphen -Agentur.)
Anglo -Franrosen. d e sich mit den Tschecho-Slowaken ver¬
einigen wollten, erlitten in der Richtung auf Onega eine schwer«
Niederlage . Unsere Truppen schreiten vorwärts und besetzte«
BÄSSÄ “"' 80®“ B°°" « “ »'W

Kämpft Amerika nicht gegen Rußland?
Genf . 22. Aug. Die Pariser « »»gäbe de- Newyorker

»verald meldet Offiziell, der amerikanisch- StaatSsekrctä»
dansinS habe am 17 . An, «st i« » ongreß erklärt, Amerik«
fließe sich einem bewaffneten Vorgehen gegen da» rnsstsche

an. Weiter , offiziell » Erklärungen liege»nicht vor.

Di - Sowjettrnppe » besetze» « opal.
MoSka«, 22. Aug. Auf der Front von Semkretschensll

mnk-n m”C 2000  f an? k/arke Abteilung von Tschechv-S « >«
Z?5? N' die gegen S -mipalatmsk vorrückten, gänzlich «ersireut.

Sektor dieser Front haben dt« Sowjet«
L 6Ä Kopal besetzt. Die Nahrungsmittel«Versorgung hat sich bedeutend gebeffert.

Di « Franzosen im Sudan geschlagen.
. Konsiantinopel . 22. Aug. Mer heftige Kämpfe i« Sudan
berichtet da» KriegSpreffequartier. Ei « Häuptling Koussi»
drang von Tripoltanien nach de« Sudan vor , befiogtc di«
Franzosen und vernichtete eine ansgesandte frauzvs -sch,
Streitmacht von 1900 Man «, « ei Air verloren die Fra «.

Mann , bet einem anderen Gefecht fiel de,
französische Oberst Kibber mit 600 Mann und 15 Offizieren.
Die Tripolitaner machten große « eute.

Fachs Stellvertreter an der italienische « Front.
t ofirtch , 22. Aug. „©ecolo* meldet, General Fach bah«

k>er italienischen Front einen eigene»
We fe{ DDJ1 begründet , daß damit
lichkttt heroestellNet ^ ^ k>erkommandos der Entente in Wirk«

Radikal , und Sozialisten für 'Malvy.
22. Aug. Im Generalrat des französischen Rhone«

des°Gen!>r"k? " u^ Senator Verm orel . bisher Vizepräsident
So,iaMwn ^ r ' mcht wiedergewahlt. weil die Radikalen undVoztallften mit der Begründung, Vermorel babe im ^ »nrrf
für die Verurteilung Malvys gestimmt ihn ablehnten.

Für 1919 prophezeit Fach die Entscheidung.
«, N - nkfurt ** M " 22. Aug. General Fach hat nach de,
«eben I-̂ en Parlament eine Denkschrift zu!

iSäfe “ “ s » M « E ? d°? LVW

Etnheitsbrot für die Entente.

und das Militär der Ententestaaten eingeführt wird.
Lloyd George » Parole „Krieg bis zu« Steg ".

U. 22. Aug. . Corriere della Sera " berichtet au»

{ . r SÄ 1 e ?(ff ° nifl,n ® .u <(

Unsichere Stellung der japanischen Regiernng.
22. Aug. über Washington erfahren Pariser

geworden sei^ iaxanischen Ministeriums unsich"

Vorbereitungen zur finnischen Königswahl.
Nt 22. Aug. Zur Vorbereitung der Könsar»

Im ^ rt ll.6 a mÄILfuS !°ren 8re0 UnÖ  Navonlian ^ sowt«

2 * S Cit  f S tiUe  Manische Friedensvermittlung.

\ _ Erhöhung der ZeitnngSpreise in Westpreußen.

MWMKMS- - - - -« -An - mrnm  d -r

lokal«, uno provwzten««.
Merkblatt für de« 84 . August.

Sonnenaufgang 6” jl Mondmttergang 9“ fS.
Sonnenuntergang 8" || Mondaufgang 8“ ^

W® , Dichter Ewald o. Kleist gest. — 18S7 Dichter Adolf
«ilbrandt geb.^- 1868, SchriftstellerinTharlotte Birch.Pfeiffer
?a?» m» l 9l 4 * rtra rUr*B DsterreichckngarnS an Japan . —.
1916 Borstoßverfuchder Engländer »wisthen Thiepoal und Somme .i

a  Perfönlichkeitsausweis bet « ifenbahnfahrten . Di«
von den Militärbefehlshabern fett Engerer Zeit zum
Schutze unsere» gesamten Wirtschaftslebens und der mili«
lärischen Maßnahmen gegen die Betätigung feindlicher
Agenten eingerichteten EisenbahnüberwachungLreisen haben

,. 5** ^ außerordentlich zweckmäßig erwiesen . Dieses
«unstige Ergebnis ist u. a. dem Umstande zu verdanken,
daß die Mehrzahl der Ersenbahnreisenöen in zunehmender
Erkenntnis , der Notwendigkeit dieser Einrichtungen sich'
Len bestehenden Vorschriften über die Verpstichtun«
Mm Ausweis ihrer Persönlichkeft wMg unterzogen h2
Die mit der Einrichtung der Eisenbahnüberwachungs - !
reisen erstrebten Ziele wurden sich jedoch in noch viel
größerem Umfange erreichen lasten, wenn Me Reisende»
Fich ganz allgemein besten bewußt würden , daß sie die
schwere und oerantwortungSrriche TStigküt der Eisenbahn«
nbeNvachungSreisenden wesentlich fördern könnten , indem
v « sewst nach Mögllchkeit dre Feststellung ihrer Persön«
Uchkeit erleichtern. DieS kann dadurch geschehen, daß sich
jeder ' Reisende für die Reise mit ihm gehöreichen Papierenj
versieht , die über seine Persönlichkeit ausreichend Aufschluß'
gchen . AIS solche kommen Papiere iu Betracht , wie sie
jedermann §u besitzen pflegt, z. B . Schulzeugniffe , Steuer«
aulttungen . Radfahrkarten, Vormundsbestallunc,en , Urkunden
über die Ernennung »um Beamten , standesamtliche
Urkunden und andere»; besonders wertvoll für p !«-'e»
Zweck find mit einem Lichtbild des Inhaber » verscgc-ne
Papiere , wie die Postausweise . Krastwagenführ «rfch- -n.- u m.
Die Vorlegung einer PasteS oder eines Paßer ^ tz,̂ 'arm
von deutschen Reisenden »war nicht verlangt roerden, men
iedoch im Besitze eine» solchen Pavieres ist, wird sich
naturgemäß am besten durch dessen.VorlegunĝwHwttm.

In unsere gMWen Leser!
Die fortgesetzt steigenden Preise für Zeitung »,

druckpapier , die gegenwärtig 67 Mark für 100 Kilo
gegen 17 Mark in 1814 betragen , zwingen uns , ab
1. September den Vldonnementrprei » für unsere Zeitung

? zu erhöhen.

| Don diesem Tage ab beträgt der monatliche Preis
-80 Pfg . und föt Feldzeitung 1 Mark.

_ Verlag-er „NheinisSe NaSriKtrn."
* KartoffeldieAe sind gestern hier durch unsere Feld¬

schutz- bezw. P »lizei»eamtea festgestellt worden . Bei der häus¬
lichen Durchsuchung gaben sie an . die Kartoffeln in Becheler
Gemarkung geh. li zu haben , db dies auf Wahrheit beruht,
wird die Untersichung ergeben.

* Aus dem XJ ?«tog « tt wird geschrieben, daß die roten
Trauben bereif* ansangen , sich zu fürben . Auch' .rifft man
in den » ritzen Weinbergen schon zur Reife übergegangene
Trauben . Krankheiten gibt etz wenig , höchsten» dort, w, gar«
nichts getan » urde. B «s»«derö find die Trauben zurück, w»
noch nicht gegraben ist. Man rechnet auf zwei Drittel Herbst.
Behalten » ir n»ch warme Lage , so wird der Achtzehn« dem

I Siebzehner wenig nachstehen.
* Geffentiich « SteuermKhnunS . Die rückständigen

Steuern für das zweite Bierteljahr 1818 — 18 (Duli, August
und September ) fipb • bis zum 28 . August an die städtische
Steuerkasse. Ralhauk . zu entrichten . Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 29 . August die kostenpflichtige Hwangsbeitreibung.
Es wird n«ch auf die Bekanntmachung der städtischen Steuer-
kaffe m der heutigen Ausgabe unter de» amtlichen Nachrichten
hingewiesen. _ _

Lv >rt « ft * ichks unb

empfiehlt 3 * lt * s Rüxin ^ .

von heute Nachmittag
Butter , bas Pfund 8,35 Mark,
Suppenmehl , jede P,rs »n 1 Pfd . a 80 Pfg ..
Kaffeerrsatz « Paket zu 4L Pfg . und 38 Pfg ., «tz« Surr »,

gat a Paket 4 « Pf, ., jede Pers . n 1 Paket nur von
einer Sorte,

Kunsthonig, die Kunden von Monschauer . Pfeffer , Schinken«
berger und Ab»lf Wieghardt a 1 Pfd . zu 75 Pfg.

dier , die Kunden von Rausch, » olk. Berger . Engel , Emil.
Fried « «nd Otto Eschendrenner und Zosef Gran ie 1
Glück zu 38 Pfg .,

Marmelade a Pfd . 83 Pfg . kartenfrei
Süßstoff zu 25 Pfg . und 1,85 M . kartenfrei.
Urlauber usw. erhallen die Lebensmittel bei Fran Wiebach
Pu streichen Nr . 33 —37 der rebenSmittelkarte.
Braudach . 24 . August 1818 . H »r Bürgermeister.

M«lzeriralü
bewahrtes Stärkungsmittel ,ür Kinder , ist in Blechdosen im

j, (C g: rau  Wjxhgch kartenfrei ju haben.

-i >rt»M «usgabe
heute Nachmittag am SlaatSbahnhos.

Buchstabe Q —Z von 1 — 8 Uhr
„ H -^ P von 8 —5 Uhr,
,. A— <S von 5 — Schluß.

Preis 14 Pfg . pr » Pfund.
Der Bürgermeister.

Viehzählung.
Am 2 . September 1818 findet eine neue Viehzählung

stall. Eö werden gezählt : Pftrde , Rindvieh Schafe , Schweine.
Ziegen und Federvieh, f»wie Kaninchen . Bei der Zählung
wird das Alter der Tiere festgestellt, nur «icht bei Federvieh
und Kaninchen. -

Sie Biehbesttzer werden ersucht, die Arbeit , der Zähler
bereitwilligst durch richtige uns vollständig » Angaben zu er«
leichter«.

Arauiach , 24 . August 1818 . H,r Bürgermeister.

Ki » che.
Sonntag , den L5. August — 13 . S . n. Lrin.

BvMifiag « 10 Lhr - P »M,tg ««^ di»,st
Nchm. 1,30 Ahr Lhristeulehr » für die Jünglinge.

Äattz . tztzirch« .
Sonntag , den 25 . August — 14 . S . »ach Psinaften

BormlstazP 7,80 » hr i Gvü-maffr.
B „ « Aqg « 18 Ah« < tzochaAt

_ _ Nachm. 8 Uhr : SegeuSandacht.

ein wollenes tarrierteS Umschlagtuch am Rheiuufer (Nähe der
Laudungsbrucke) . Segen Belohnung adzugeben an

Fran v ekan rva - ner , Wilyelmstr . 8.

Sonntag Nachmittag 4 lltzi Beesammiuu , de» Konsumvereins
im „Nheinberg . "

Nänner -Gesangverein „ Markskurg ."
Sonntag Abend 8 Uhr Familien -Zufammenlunft

_ _ _ bei Querling.  _

Mgrnvr M «chckac»4enst.
Roch ziemlich warm , veränderlich, vereinzelt Gewitterregen .‘



litttäfe Bckniltmaßmgen
8« MtWn Schrie».

Geffentli - b « rNah, » »» ng

jüi * Aahlung fällige»
Steuern

Me Steuerpflichtigen , weiche mit der Zahlung derl ^ rf (offen

Steuern und Abgaben für das 2 . Viertel des Gteueyahr ^ ^ ulitts RüPMg.
1918 noch rückständig sind , weiden hiermit aufgefordert , die - — - “ “

Rückstände bis zum 28 . d. M zu zahlen . Nach Ablauf dieser

Frist begingt am 29 . d. M . die kostenpflichtige Zwangsbei - ^
treibung.

Braubach , den 24 .' August 1818 . Die Stadtkasse.

Wegen Heirat des jetzigen,
braves

Alleiimädchen
für 1 . oder 15 . Sept . gesucht.

Offerten a»
Frau

Vürgarmeiffter Schul 'e,
Miesbaden , Rheinstr . 78 '

ttä -fai

Stiirtf traft
— bester Stärkeersatz

I empfiehlt

Die Kleinen Eohtrn-
stifte

sind wieder eingetroffen
I u l . R ü p i n g.

,Feld postkarten
sind wieder vorrätig A . Lemb.

Emaillierte

Aochtöpfe
I in großer Auswahl neu ange-
I kommen.

Ga . Mil . Clos.
"Wäscheklammern und

verzinkte Wäsche-
drahtseile

!zu haben bei
Julius Rüping.

Küchenwagen
(Teller wo gen)

jund alle anderen geeichte

Hasel>
Aezimat- und

! Aalkenwage»
' neu angekommen.

Ga . Phil . Clos.

Deutsch. Cogna
in ganzen und halben Flaschen empfiehlt

[pan sngpl.

Gummiringe
zu „'Kt eff et ' - und

„weck ' - Gläser
. . . passen)

Der Anmeldepflicht empfiehlt

Unijabsteuer.
Nach Anordnung des Finanzministers werden hiermit

auf Grund des § 14 des Umsatzsteuecgesetzes vom 26 . Juli
1S18 alle selbständigen Gewerbetreibenden der hiesigen Ge-
metndebezirks aufgefordert , ihr Unternehmen unter Angabe
der Art des Gewerbes bis zum 28 . d . Mts . schriftlich beim
Städt Umsatzfteueramte (Rathaus Zimmer Nr . 6 ) anzumelden . !
Für n ue Betiiebe muß die Anmeldung binnen 2 Wochen
nach Beginn des Unternehmens erfolgen . Der Anmeldepflicht
unterliegen auch die Betriebe der Land - und Forstwirtschaft,
des Gartenbaues ; der Viehzucht , der Fischerei und des Berg¬
baues ; ferner di - Gasthausbetriebe . Besörderungsuntecnehmen,
das Verwahrungs - und LagerungSgewerbe , das Bergnügungs - <
gewerbe . Wäschereien , Handwerksbetriebe aller Art , insbesondere
auch insoweit sie Rep raturen . Installation usw . ausführen . !

Bon der Anmeldepflicht sind befreit diejenigen Untnehmen,,
die für das Kvlenderjahr 1817 bereits eine Anmeldung ^ m — neue Sendung
Warenumsatzstempel abgegeben haben mit Ausnahme der Ge - empfiehlt Pre ^ werl . Mph.
werbetreibenden , welche Lurusgegenstände im Kleinhandels papietgefctMs . EkN ft ^ „S § (, WfÄ-
umsetzen . , o. ^

Unter Lu ^usgegenstände fallen u . a . Taschenuhren,
Malereien . Antiquitäten , photographische Handapparate , Klavier¬
spielapparate , Sprechapparate , Orchestcions , Billarde l unb | empfiehlt
Handwaffen.

Braubach , 22 August 1918 . Der Bür germeist er.

'riefpiljiier

Kafseedreimer

NvSPPSMV
irr allen MsvSm

Jul . Rüping.

__ __ llffi -flifR
IvesvenVrvtilgung . - g

Wer Wespennester auf seinen Grundstücken zu vertilgen be^ eschw ^ Schrmr «̂ ^
hat , wstlc sich bei einem der drei Feldhüier melden . Letztere
haben von uns zur Vertilgung der Wespen geeignete Patronen
erhalten.

- ■ Der Magistrat.

neu eingetroffen bei
2i.

Wchfutter-
quelschen

| empfiehlt
Julius Rüping.

BEX -Einkoehapparato,
lllonserven -und Goleegläs

in allen ' Größen

und Gummiringe
alle Sorten zu haben bei

Gg . Phil . Clos.
' T(Emaillierte

Irndltliitbiijkrf
süuresest , prima Stahl - Emaille , außen kupferbraun , innen gr

exthkeA fetzweee

_ Aulins Aüpin
| Fßr die fleischlosen Wochen <
empfehle ich

Fleischt«
zur Herstellung von - Frikandellen . Klops und dergl.

per Paket 50 Pfg
_ . Je an Engel.

iKonserreaglasöfiner„Btf

Reiselektüre Spielkarten

ist der Beste!
„Butz " öffnet die Gläser leicht , mühelos , beschädigt w

!GlaS noch Gummiring.

100 000sach im Gebrauch bewährt.
Zu haben bei

Jultu * Rnpin

Hausmacherleinen, Bettücher , Decken
färbt in

dlau . vrMUN . sr « « . fchwiirz un « feldgrau in
JiKtttA » Oberlahusteis , Kirchgaffe 4,

Plüftfl Kllykk , Boppard , Oberstraß - S4

in großer Auswahl n e usneu eingetroffen,
eingetroffen. A . kemh.

Emaillierte

LtLM1öch - Il .Liiä1rsLSö1
nahtlos geschweißt

Marke „Garantol ."
Bestens bewährt ! In Bezug auf Qualität und Form

einzige Marke , die wirklichen Ersatz für die beschlagnahmten

_

' ^ ‘stuhlsitzi
— Friedens -Qualität —

[ zu haben bei
Julius Rüpiug.

Karloffek-
Jrshtkörve

! offeriert
Jul . Rüping

Alle SortenLiiirev Porzettan -Tasten,
Kaffeeservice,

Waschgarnituren,
einzige Marke , die wirklichen Ersatz s« c dre beschlagnahmten -d ^ ^ — «Y x lm j> fjoso Teller

Kupferk ssel bietet , da die Maße die gleichen der Kupferkeffet öerä in fte, lackierte u . emaillierte 1̂ 0 / troffen
finb - - - . . haben bei ^wieder mu ^ rofi « -Vom Werk über 125 000 Stück verkauft.

Zu haben bei

Jmius Rüping.

zu haben bei
Gg . Phil . Llos.

W ein -, Eiiimacfi-
11 . § pei § e * Esiigi

Jaket-Fntter Aruchtsast-
Wressen

in vielen Farben und großer
Auswahl eingetroffen

Rud . Neuhaus.
empfiehlt JEAIEHGEL . Slljj

Zern
wieder eingett offen. Kann ohne Bezugsschein abgegeben werden.

Ehr. Wieghardt.
i Q f

Mstlhkstkraft

| öie große Mode in Riesen-
Auswahl.

Rud . Neuhaus.

Ochsrua, Plaulax
und Biandal

! beste Speisewürzen in ver - 1
schirdensn Packungen

Ibe' Jean Engel.

Mmeiikragen

Qiesskaimen
lackierte und verzinkte

Gg , Phil . Llos.
Als letzte Aeutzkik

empfehle:
Breite

Würsten warm
wieder in großer Auswahl vorrätig.

»am PyiliW « »

S Viel Geld
ttlübe und V rdrutz erspart man bei

Oeffnen der Konsetvengläser E
mit Schlingmanns

Koliscrvkligtas-Oksflitt

..Kiamschihn
Mit „ Gummischützer " (D . R . P .) öffyet man spielend ^

jede Glasgröße uid Form und beschädigt dabei weder
Gummiring noch GiaL.

Alleinverkauf:

Lhv . Wieghtre - bt.

Dati'nt-Ih'scii
bewirkt rasche und kräftige Entwicklung der jungen

Kälber, Klimmrr und Ferbrl
und erhöht di«

Freßlust der junge» Tiere.
Alleinverkauf für Braubach bei

die große Frühjahrs ^ und
Sommer - Mode

reiche Auswahl
bei Geschw . Schumacher.

Kaffeebrenner

in Chineseide der billigste und beste Bet
in reicher Auswahl , guter Ware f ™

billige Preise I und sehr preiswert.1 R . Neuhaus.

Feldpost-
^ (gnaet kKaffeemühlenI Kartenbriefe
^VUIl > Ä^ Iiyv . L ieber  angefemme « sind eingetroffen

x rn"/ .hihi* Wut
wieder angeksmmen

Gg Phil . Llos.
sind eingetroffen

Vuchhändfung 5em b.

der O-SA-en 'wurt.
. Der Besen ist immer neu durch seine auswechsel^
Irichtung . Die obern , aus bestem Buchenholz' gefertigt

sind auseinandernehmbar und ist b <e »erbrauchte FäÄ
stehend aus 4 Teilen , jede » für sich gebunden , auf >

I fachste Weise auszuwechseln , daher für jedes Haus und
der billigste , praktischste und sparsamste Besen.

Zu haben bei

Jean.  Engel
| Alleinturitauf für Vraubach u . UMS
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